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von Ruth Zbinden

Feste als Thema für die neue FRAZ? Der Vorschlag einer Redaktorin

liess bei den einen Kerzen in den Augen aufleuchten und die

Erinnerung an Freude, Feiern und strahlende Gesichter aufleben.

Gut essen und gut trinken, sich amüsieren, flirten und tanzen.
Ein schönes Thema. Ein lustvolles Thema.

Die Leserinnen können sich sicher bereits vorstellen, dass andere

(unter anderem die werte Autorin) die Augen verdrehten.

Die Erinnerung an grässliche Familienfeiern, an die künstlich
harmonischen Weihnachten, an die steife Konfirmation, an Apéros
mit Cocktailkleidern und dem unvermeidlichen Sehen und Gesehen

werden, liessen augenblicklich Übelkeit hochkommen. Ein furchtbares

Thema. Ein qualvolles Thema.

Nun denn, wie immer in der Familie und eben auch in der FRAZ-

Familie will frau ja niemandem die Freude verderben.

Noch mehr, frau beteiligt sich selbst am Kuchen backen und
Weihnachtsbaum schmücken. Und hofft, dass dieses Fest respektive

Heft gelingt.

Und bevor die Nummer ganz fertig wird, hat die FRAZ-Redaktion

selbst Grund zum Feiern. Der Förderpreis der Stadt Zürich für
die Gleichstellung von Frau und Mann geht nämlich im Millenium

an die FRAZ! Die Redaktion wird von der Berufsfotografin in

sechsunddreissigfacher Ausführung abgelichtet. Da wird wohl
ein Foto darunter sein, das zeigt, wie schön, interessant und witzig
wir sind. Dann marschieren die FRAZEN in die heiligen Hallen

des Stadthauses. Die Stadträtin Monika Weber hat die Ehre.

Und wir?

Seit fast 25 Jahren setzt sich die FRAZ für die Gleichstellung

von Frauen und Männern ein. Schön, wenn das bemerkt und für
einmal auch honoriert wird. Wir freuen uns auf jeden Fall sehr

über die Würdigung unserer feministischen Zeitschrift.

Und so feiern wir! Und wir danken allen unseren treuen Leserinnen

und, für einmal seien auch sie benannt, unseren spärlichen treuen
Lesern.
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